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ach 10 Jahren, anlässlich des 100 Geburtstags und 7() Todestags VOIN Kar| Rahner (KR)
SOWIE des 35 Todestags VOIl Mugo Rahner X wurde die 38 Kapıtel umfassende BIO:-

raphıe der Brüder und LIEU aufgelegt Yganzt mıt einem Rückblick 407-416) und
eiınem Personenregiıster 427-432) DDIie Biographie eın mıt eıner Schilderun der Theo-
1e In den 500er Jahren des ve  en Jahrhunderts, als begann, dıe neuscholastische
Verengung 1ImM theologischen Denken aufzubrechen. Guf informiert schildert Neutfeld die Pa
miliengeschichte, SOWIEe die Jugend- und Schulzeit der beiden Brüder. Der Verfasser begleitet
die Brüder bel ihren ersten Schritten In die Gesellschaft Jesu und Sibt einen erhellenden KIN-
hblick In hre phiılosophischen und theologischen Studien HIS Z Abschluss In der Darstel-
lung der weıterführenden tudien KRS In reıbur.Swırd auch VO IMa be-
ichtet, den Martın Heidegger auf usübte D werden aber auch die Schwierigkeiten rund

seıne phılosophische Doktorarbeit hel Martın Honecker angesprochen. In den folgenden
apıteln wird der Begınn der Lehrtätigkeit HRs 1934 und KRSs 1936 In Innsbruck beschrie-
ben SOWIEe das Ende der Lehrtätigkeit der Jesuılten der Universitä 1mM Studienjahr 938/39
In der Kriegszeıt rennen sich die Wege der hbeıden Brüder. arbeıteS In der
ScChweiz, 9-1 In Wıen. Im Kapıtel wird ber das Projekt eıner semeınsamen Dog-
Matı der und VOIN Balthasar arbeiten wollten, sechr aufschlussreich berichtet
Der Neuanfang der Jesuıyuten der Universitä Innsbruck und die umfangreiche, schöpferi1-
sche und wegweilsende Arbeit KRs wırd In den folgenden apıteln entfaltet Der bedeutende
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und prägende Belitrag KRs In den vier Konzilsperioden wıird angemessen sewürdigt, ebenso
die Arbeit Handbuch der Pastoraltheologıe, In der Darstellun der Lehrtätigkeit KRSs In
München und Münster wird In der Zeıt der mbruche auch U die Unruhe unter den Stu-
dierenden eingegangen und CS wird aufgeze1gt, WIe auf die berechtigten Forderungen der
Studenten antwortete Im Kapitel „Innere Erschütterungen“ wird VOIN der Arbeit Lexikon
FÜr Theologie unKirche SOWIEe VON den Überlegungen Z Lexikon Sacramentum Mundı he-
ichtet Der Beıtrag KRs auf der Würzburger Synode und seın Entwurf einem YUKTLIUr-
wandel In der Kirche werden 1ImM folgenden Kapitel ausführlich erorter Im Kapıtel 99-  usklan
der Lehrtätigkeıit In reiheıit“ seht Neutfeld auf KRSs Beıltrag ZUT Bulsgeschichte eın und SCNAUL-
dert se1ıne Arbeit Grundkurs des aubens DIie etzten 10 Kapıitel der Biographie zeıgen

als eınen suchenden rısten, der als Mann der Kirche auch In DOSITIV kritischer Auseıin-
andersetzung ihr sTe Anlässlich se1ınes 75 Geburtstags wird auch über seın Jesultensein
reflektiert. Im Kapitel „Deutung und Wirkung“ wird eın überschaubarer Kurzüberblick ber
KRS zukunftsweisendes Lebenswerk eboten Vom „Herbst seınes Lebens“ Innsbruck 1981-
1984 und seiner erneuten Zuwendung ZUT Jugend wIrd rzählt, VO Erscheinen des Yund-
kurses In Frankreich und Ungarn 1983 und VOINl seınen 1vıtaten In den etzten Monaten SE1-
nes Lebens Das etzte Kapıtel 10@) dıe Überschrift „Ostern, dıe Stunde des aubens  C4 und be-
ichtet VO eımgan KRs Eın Rückblick, eıne Auflistung VOIN y9-  ateri1a und Belegen“ SOWIEe
eın Personenregister schliefßen die Biographie ab

)as nlıegen eulfelds In seıner Doppel-Biographie der Brüder Rahner orlentiert sıch
eiınem Ausspruch KRS „Was jemand SCHrEN erhält seınen etzten Siınn und seın wahres

Gesicht NO das, Was er le Die Brüder Rahner en In ihrem en als VOIN Gla
ben Ergriffene, beheimatet In Kirche und Ordensgemeinschaft, dıe notwendende Öffnung der
Kirche ZAU UG elt und ZU Menschen VOIN eute entscheidend vorangetrieben ohne el IM-

tiefe Verwurzelung In bleibend ultıger und existenztragender christlicher Tradition Velr-

gessen. erschloss dıe Patristik für UuNnseTre Zeıt LICU, SLan: mıtten In der Auseinander-
etzung mıt der Moderne und verstand eSs meisterhaft, auch In seınem Sprachstil die Men-
schen VON eute erreichen vorausgesetz s1e scheuten Nn1IC dıie Mühe, manche seıner
exte MI L1UTr mehrmals lesen und DIS auf den tragenden run: durc  enken, SOI11-

dern seın ort auch In existentieller Offenheit meditieren. annn aber wıird CS möglich, die
alte anrneı des auDens unverkürzt LIECU vernehmen und erfahren, dann Sibt eSsS kel-
nen wirklichen Widerspruch In seınen Überlegungen ZU Christsein undZüber-
naturlıchen Existential einerseıts und seıner fundamentalen Feststellung, dass der Chrıst
der Zukunft VOT allem auch mystisch ausgerichtet seın wird. on In der Kriegszeıt Ybeıte-
ten el sroisen Theologen Bewusstseinswandel In ihrer Kirche und bereıteten schon
den m- und Aufbruch, der sich dann Im weıten Vatikanischen Konzil ereignete, VOTI. eYr-

chloss die re der Kirchenväter und die Spiritualıität se1ines Ordensvaters Ignatıus und Ze1S-
te amı Fundamente e1ines christliche Humanısmus abendländischer Prägung auf. a_

eitete „Aufbau 1Im Widerstand“ 1ImM Seelsorgsinstitut Stephansplatz ıIn Wıen. Als era-
ter VON ardına Franz Onı auf dem weılten Vatikanischen Konzil trug Entscheidendes
Z selungenen Abschluss zukunftsweisender okumente bel Auch seın engagıerter Eınsatz
auf der (Gemelnsamen Synode der Bıstümer In der BRD ın urzbur kann kaum überschätzt
werden. DIie beiden Brüder In ihrer Persöhnlichkeitsstruktur sehr unterschiedlich
War sehr nach aufßen serichtet und ennoch In der frühchristlichen Tradıtion tief verwurzelt,
In der er auch seıne weıltgespannten Forschungsprojekte ansliedelte War eın ıIn sich De-
kehrter, sehr schweigsamer Mann und keineswegs esellı und en WIe seın Bruder, und
ennoch erreichte en mıt seinem Sesprochenen und seschrıebenen Wort unzählige Menschen,
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indem eYT ihnen einen /Zugang Z ursprünglichen Erfahrung In ihrem personalen Se1in VOT

und In Gott iIm Qanz konkreten Alltag erschloss. Auf eın bedeutsames, gemeınsames Arbeits-
feld In der Theologie sel abschliefsend och kurz aufmerksam emacht entfaltete In S@1-
L1IE seschichts-und symboltheologischen Denken eıne Symboltheologıe der ater. Se1in e1N-
zıgartıges Buch „Griechische Mythen In christlicher Deutung”“ bereıtete die Ek-
klesiologıe der ater VOT, die er 1964 unter dem 1Ce „Symbole der Kirche“ veröffentlichte.

entfaltete auch auf den Vorarbeıiten se1ınes Bruders seıne Theologıe als Theologie des „Re—
alsymbols  “ die sıch bıs In seınen Grundkurs des auDbDens erstreckt, VOIN dem 0OSe Ratzınger
In seiıner Rezension sagt „Man 11USS$S ankbar se1n, dass Rahner als Frucht all seiner emu-
hungen uletzt diese imponierende ynthese seschaffen hat, die eiıne Quelle der Inspıratıon
leiben wIrd, WEl einmal eın YOISTLEe1 der eutıgen theologischen Produktion vergessen Ist
eo Rev—

Neufelds Biographie der Brüder Rahner ist MG L1UT für die Rahner-Forschung
entbehrlich, sondern auch für alle, dıe sıch dem zukunftsorientierten theologischen Denken
Karl Rahners öffnen, In der Verkündigung des Evangeliums In Theologıe und Seelsorge
den ach Orjıentierung verlangenden Menschen VOIN eute hbesser erreichen.
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der ersten Hälfte des Jahrhunderts elangte das Ordensleben In mehreren Ländern West-
und Mitteleuropas einen Sewılssen Tiefpunkt Auswirkungen der Aufklärung und der Yan-

zösischen Revolution vIelTaC spuren. Für die deutschsprachigen Gebiete sind 1er VOT

em die josephinischen Klosteraufhebungen und die Yro Säkularısatıion VON 1803 [1e11-

111e  S Der Aufschwung, den das Ordensleben ah e  z 185() erfahren sollte und ZWaTlT sowohl Uurc
das Wiedererstarken der en en als auch Uurc die Entstehung meılst sozlal-carıta-
1V tätıger Gemeinschaften (Stichwort „Frauenkongregationsfrühling“), WaTlT zunächst N1IC aD-
sehbar. Dieser Aufschwung fand spatestens In der des 2() Jahrhunderts eın Ende

An Lıteratur Z Ordensgeschichte des und 20 Jahrhunderts mangelt es rund-
Satzlıc. MI DIie Erforschung und Darstellun: der eigenen Vergangenheı ist vielen Ge:
meinschaften eın wichtiges nlıegen und wurde bzw. wird er entsprechend sefördert Was
Jjedoch häufig ist eın Blick über den /Zaun, eıne Betrachtun der Ordensgeschichte, die
den Bereich der eigenen Gemeinschaft und des eigenen Landes überschreitet

Im Kontext der jährlichen Treffen des „Schwerter Arbeitskreises für Katholizismus-
forschung  66 (Schwerte bel Dortmund, SItz der Katholischen ademıie des Erzbistums ader-
born), denen Kirchenhistoriker, „Profanhistoriker“ und auch Wissenschaftler anderer DIS-
zıplınen teilnehmen, kam der Gedanke auf, eın europälsches Forum ZAUIMG Ordensgeschichte
schaffen, international vergleichend arbeiten können. Namentlich der früh Ver-
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